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/ X ^ Erscheint wöchcntliS dreimal :
/« / ) 7^ Dienstag , Donnerstag und Samstag .

» U - - , t ) « / - Preis vierteljährlich in Turlach 1 M . S Ps .
Im Reichsgebiet > M . 8N Ps .

Samstag den 22 . Juli.
Einrückungsyebühr per gewöhnliche vier -
gelpnltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Ubr Lormittags .

Die Gennftsttcht sonst und seht.
Tie Einen klagen die Gegenwart der größten

Genußsucht an , die andern antworten , das sei
nur eine der beliebten Verunglimpfungen der

Gegenwart zu Gunsten der Vergangenheit und
î xben höchstens zu , daß die Genußsucht die

Formen gewechselt habe und verfeinert
worden sei .

Wer hat Recht ? War die Vergangenheit
oder ist die Gegenwart mehr in Genußsucht
verfallen ? Die Ankläger der Gegenwart führen
die Blasirtheit der Jugend , die Zunahme der

Dcrgnügungslokale aller Art und der Verbrauch
von Genußmitteln , die Zunahme der Selbst¬
morde und Verbrechen und Vergehen in 's Feld .
Tie Ankläger der Vergangenheit verweisen auf
die Berichte über die sinnlose Verschwendung
im alten Rom zur Zeit des Verfalles , aus die

aktenmäßig feststehende Prachtentfaltung und
Völlerei unserer deutschen Vorfahren im
Mittelalter bei Hochzeiten und anderen Festen ,
oder auf die lockern Sitten im t7 . und l8 .
Jahrhundert in den höhern Ständen Deutsch¬
lands unter dem Einfluß des französischen
Hoflebens .

Um den Streit zu entscheiden , wird man
die Verbreitung der Genußsucht arischen müssen .
Tie Genußsucht tritt heute nicht mehr in so
krassen Formen auf wie bisher . Was uns von
der wahnsinnigen Verschwendung der egyptischen
Cleopatra oder des römischen Calignla erzählt
wird , daß sie kostbare Perlen in Wein auf -
lösten und tranken ; Was wir von den
Schwelgereien des Schauspielers Aesop wissen ,
daß er seinen Gästen eine Schüssel zum Preise
von 6000 Louisdor vorsetzte, die aus lauter

geschlachteten Vögeln bestand , welche zum
Sprechen abgcrichtet gewesen waren , — das ist
für uns so unfaßbar , daß wir ' s Verrücktheit
und nicht mehr Genußsucht nennen . Aber auch
das Meiste von dem , was uns sonst noch von
den Genüssen des alten Rom berichtet wird ,
wäre heute einfach unmöglich . Ebenso wenig
wird es die Gegenwart mit der Art und Weise

aufnehmen können , in welcher unsere biederen
mittelalterigen Vorfahren beim Essen und
Trinken den Genuß des Lebend suchten , auch
was uns der einer späteren Zeit angehörende
edle Ritter von Schweinichen erzählt , mutbet
uns seltsam an . Auch die rasfinirten Genüsse ,
welche man sich im vorigen Jahrhundert in

Nachahmung des französischen Hofes in kleinen
deutschen Residenzen gönnte , verlieren heutzutage
an Geschmack.

Was aber die Genußsucht solcher Gestalt
verloren hat , das hat sie an Breite gewonnen .
Ter Genußsucht huldigten früher Einzelne —

einzelne Personen und einzelne Stände in einem
Grad , der uns heute märchenhaft vorkommt .
Heute wird sie lange nicht so auf die Spitze
getrieben wie damals , aber sie ist allgemeiner
geworden , hat viel weitere Kreise des Volkes

ergriffen . Beim Urtheil über frühere Zeiten
kommen immer nur einzelne bevorrechtete Per¬
sonen und Stände in Betracht , die große
Masse kam gar nicht zur Geltung ; die frohnden -

pflichtige Landbevölkerung z . B . wußte aus

guten Gründen nichts von Genußsucht . Heute
ist die Welt demokratischer geworden ; die durch
Erfindung der Buchdruckerknnst cingcleitcte
Bewegung zur Verallgemeinerung und zum
Nivelliren ist durch Erfindung der Dampskraft
und der Eisenbahnen um einen riesigen Sprung
vorwärts gekommen . Es gibt keine Standes -

besonderhciten mehr , im guten wie im schlimmen
Sinne . Die Neigungen , welche den Einen er¬
greifen , ergreifen heute bei dem viel regeren
Verkehr , bei der lebendigeren Berührung aller
Ltande und Personen unter einander , auch den
Andern . Indem die vorgeschrittene Kultur die

rohe Genußsucht , welche früher in den bevor¬
rechteten Klassen sich Kund gab , zurückdrängt ,
pflanzt sie gleichsam Genußsucht in Kreise
hinein , welche früher nichts davon wußten , weil
sie eben früher noch mit den allerdringendsten
Bedürfnissen zu kämpfen hatten . So betrachtet
verlieren also die Klagen über die Genußsucht
unserer Tage keineswegs an Begründung , aber

doch an Gehässigkeit gegen die Jetztzeit . Es ist

Feuilleton .

Der Wtzm von WkrWt .
Ein loses Blattaus der Rococozeit vonJulrus Bredow .

^Schluß .)
Das „ kleine Fest " nahm seinen Anfang .

Im großen Speifesaale des Schlößchens , der
nur bei „ Haupt - und Staatsaktionen " der

Familie Dorneck benutzt wurde , saß die

Gesellschaft an der mit blendend weißem , wie
Atlas glänzendem Damast behangenen Tafel .
Die alte Excellcnz prangt in einer überaus

prächtigen Robe von rothtila Atlas , wallende
Federn schmücken ihr majestätisches Haupt ; ihr
zur Seite Kammerherr von Zehmen mit

Allongenperrücke und Zopf , mit Galanteriedegen
und silbcrbefranzten Stutzerhandschuhen , die er

nonchalant neben sich geworfen ; es folgen
Fräulein Helene und Adelaide . Fräulein
Adelaide hat es für gut gesunden , die „ Stifts¬
dame von Lt . Veronika " am heutigen Tage
möglichst scharf herauszukchren und ein licht¬
graues Damastkleid gewählt , mit reichem Ausputz
von silbergestickten Blonden und schwarzen
Lammetbändern . Um den Hals trägt sie das
fein ciselirte Stistskreuz und an der linken
Schulter die Ordensschleifc ; im fehr hoch frisirten
Haar aber ein Blumentöpfchen , aus welchem
einige schlanke bunte kleine Tulpen schüchtern
herausragen in die schier unendliche Menge von
Puffen , Locken und Löckchen . Alles steif und

fest , künstlich über Drahtrollen aufgebaut .
Fräulein Helene erscheint im Gegensatz zu
ihrer ernsten Schwester in bunten , lebhaften
Farben . Sic trägt ein steifes „ Staatskleid "

von olivcgrünem Brokat über einem ceriserothen
Unterrocke ; als Coiffure , und zwar als „ hoch -

distinguirt und neu " ein kleines Schiff , das
mit geblähten Segeln , „ wundernicdlich " wie sie
meint , von ihrem Haupt herunternickt . Sie ist
glücklich , daß Herr von Zehmen „ diesem ge¬
wählten Geschmack seine nngetheilte Bewunderung
nicht vorzuenthalten vermag,

" hat doch der

„ dumme Felix " nur Aug ' und Ohr für das

„ alberne Kind, " die Angelika . Mittlerweile war
man bei dem steifen Gastmahle glücklich bis

zum Dessert angelangt . Der rothe Wein funkelte
im Hellen Krhstall , die ersten Früchte des Früh -

herbstes , von Angelika zierlich auf silbernen
Schalen arrangirt , wurden präsentirt ; die
Stimmung schien endlich etwas lebhafter werden
zu wollen . Die Nachmittagsonne , die neugierig
durch die schwerfeidenen ticfrothen Vorhänge
guckte, warf mit verschwenderischer Hand regen¬
bogenfarbige Lichtfunken in das alterthümliche
Gemach .

"
Die blank polirten Nußbanmmöbel

mit den gelben Messingbeschlägen und wunderlich
schnörkeligen Füßen gaben dem großen Raum
einen äußerst wohnlich behaglichen Anstrich ,
der durch den dunkeln , spiegelhell gebohnten
Fußboden noch erhöht wurde . Das schöne . alte
Silberzeug auf dem Schenktifch mit seinen in
Löwentlauen auslaufenden Füßen , mit den
Greifköpfen an den Ecken und den kunstvoll

einfach das Ergebnis ; eines geschichtlichen Pro¬
zesses , den wir vor uns sehen . Wir müssen es

zu bannen versuchen , aber wir können das

sicherlich nicht , indem wir zu überlebten Formen
znrückkehren .

Tllgesntuniktilkn .
Baden .

z Durlach , 20 . Juli . Wie uns mit -

getheilt worden , beabsichtigt der hiesige Gesang¬
verein „ Liederkranz " und gemischte Chor seinen
Mitgliedern am Montag den 24 . d . Mts . im
Garten des Amalienbades hier bei festlicher
Beleuchtung einen geselligen Abend zu be¬
reiten , wobei Musik , Gesang und Tanz ab¬

wechseln werden . Nach den in jüngster Zeit
stotigenmdcnen rastlosen Proben dieses neu

gckräftigten Vereins dürfen wir uns einen ge¬
nußreichen Abend versprechen .

* Durlach , 21 . Juli . An den Reben der

Herren Gebr . Renz , welche dieselben au der

südlichen Seite des Kesselhauses der Stärke¬

fabrik angelegt haben , befinden sich neben einer

Menge blauer Trauben , zwei vollkommen

reife Klevncr von nicht unbedeutender Größe .

Pforzheim , 20 . Juli . Nach der all¬

gemeinen Bernfsstatistik vorn, "
>. Juli zählt die

Stadt Pforzheim mit 4804 Haushaltungen
24,281 anwesende Personen einschließlich
Kinder , 27 l erwachsene Personen waren ab¬

wesend . Mit 609 Haushaltungen ist Land -

wirthschastsbetrieb verbunden und an .Gewerbe -

kartcn wurden 1496 ausgestellt .

Deutsches Reich.
— Welche Haltung wird die deutsche

Reichsregieriing zu der Verwicklung in Egypten
einnehmen ? Wir erhalten darüber die beste
und erfreulichste Aufklärung in einem inspirirtcn
Artikel der Kölner Zeitung . Sie ist ganz im

Geiste der Bismarck '
schen Politik und enthält

in der Hauptsache Folgendes : l ) „Deutschland
wird nicht unnützer Weise aus seiner Zurück -

geschnitzten Blätterguirlanden schimmerte und

glänzte recht prunkvoll , die Ledertapeten sahen
im Sonnenschein wie neu vergoldet aus ; selbst
die Marmorkaryatiden des mächtigen Kamins

schienen lebcnathmend drein zu schauen . Alles
war hell , heiter , behaglich , nur Angelika , die

„ Königin " des kleinen Festes , wie ihre Mama

sie genannt , saß still und ernst und nachdenklich
neben Cousin Felix und spielte zerstreut mit
ihrem silbernen Besteck. Trotzdem sie nur in
weißen Mouffelin gekleidet war , sah sie lieblich
aus wie eine thanfrische Mairose . „ Kindische
Idee von Felix, " flüsterten die Schwestern
einander zu , „ sich mit einer solchen kleinen

Hand verloben zu wollen , es ist eine beti ^o von
Zehmen , seinen Konsens zu geben .

" Und nicht
schwesterlich liebevoll waren die Blicke , die auf
die schlanke Weiße Mädchengestalt fielen . Cousin
Felix , der glückliche spE in 8pe war natür¬
licherweise neben Angelika placirt . Er hatte
heute früh während der Promenade Angekika ' s
im Schloßgärtchen eine lange Unterredung mit

Frau von Dorneck und Herrn von Zehmen
gehabt , jedoch noch kein Wort mit Angelika
gesprochen .

Tie alte Exccllenz hatte ihn aber beruhigt .
„ Sie ist noch zu sehr onkant, ober t'elix . sic wird

sich unseren Wünschen sicherlich fügen und

gewisse thörichte imaAiiuckions aufgeben . Zehmen
meint dasselbe . Das alberne Courmachen dieses
Magisters oder Professors, " hier hatte sich
Felixens gutmüthigcs Antlitz verfinstert , ZM
weiter keine Bedeutung . Ola ne vn» t jE



Haltung heraustreten "
. um iu der Lage zu

bleiben , „ im geeigneten Augenblick das ent¬
scheidende Wort zu sprechen"

, 2) die Beziehungen
Deutschlands zur Türkei , England und Frank¬
reich , den zunächst betheiligteu Staaten , sind
durchaus gute . „ Deutschland hat aber keine
Handlung (Beschießung ) für legitim erklärt ,
welche die Hoheitsrechte des Sultans be¬
einträchtigt .

" 3) „ Das was in der eghptischen
Frage die Interessen Frankreichs befriedigt ,
befriedigt auch die deutschen Interessen .

"
( Da¬

mit kommt Bismarck Frankreich (Frcycinct )
in außerordentlich freundlicher Weise zur
Hilfe . )

— Warnung für gutmüthige Dienst -
Herrschaften . Ein Kaufmann in einer
Provinzialstadt der Provinz Hannover hatte
die erste Badezeit mit seiner Familie in Wies¬
baden verlebt und seine Wohnung dem erst am
l . Juni in Dienst genommenen Dienstmädchen
überlassen . Bei der Rückkehr war das Haus
leer , und es wurde festgestellt , daß das
Mädchen mit seinem Geliebten davongegangen
war , indem eS alles Werthvolle und einiger¬
maßen Transportable aus dem Vermögen der
Herrschaft mitgenommen hatte . Die Letztere
klagte nun auf Schadenersatz gegen die frühere
Herrschaft des Mädchens , da diese, obwohl das
Mädchen wegen Unehelichkeit aus dem Dienst
entlassen war , dennoch dem Mädchen das
Zeugniß : „ Treu und zuverlässig " in 's Dienst¬
buch geschrieben hatte . Das Gericht hat in der
That angenommen , daß diese Ausdrücke gleich¬
bedeutend seien mit „ ehrlich "

, daß dieses
Zeugniß besonders veranlaßt habe , das Mädchen

xeine ä 'en parier ! Es ist das übrigens auch die
Raison , warum ich Seine Erlaucht keine In¬
vitation habe zugehen lassen . Er ist nun
einmal ohne dieses unangenehme Anhängsel
nicht zu bewegen , auszugehen . Wir treten
beiden Herren das nächste Mal schon mit dem
kalt accompü Deiner Verlobung gegenüber .

"

Trotz all . der lieblichen Worte der alten
Excellenz fühlte der gute Felix , der sich überdies
im „ Staatshabit, " das auch er zur Feier des
Tages angelegt , unbehaglich und steif vorkam ,
nicht die mindeste Befriedigung . Er blickte wie
im Traum auf die sonnige Schönheit Ange -
lika 's , auf ihre lieblichen Züge , ihre vollen
blonden , nur leicht gepuderten , und mit frischen
blaßrosa Rosen geschmückten Locken , auf den
blendend weißen Hals und die schön geformten
Arme , die von dem gelblichen Spitzeugewoge
des Weißen Kleides nur halb verschleiert wurden .
Ob der gute Felix das schweizerische Liedchen
kannte , das anfängt :

„ Es ist nix gar so traurig
Und nix so betrübt ,
Als wie wann sich a Krautkopf
Zn a Rosen verliebt !"

(.Ai lo 8it ?

Herr von Zehmen . der sich lebhaft mit
Fräulein Helene unterhalten , erhob sich . Angelika
fuhr aus ihrem Nachsinnen auf . Sie hörte ,
daß er in einer langathmigen Rede von drei
lieblichen Blumen sprach , deren jüngste dem
Zuge ihres Herzens und dem des Schicksals
folgend , schon in nächster Zeit den heimischen
Boden und die lieben Schwestern , die theure
allverehrte Frau Mama verlassen würde , da
der edle , hoch und wohlgeborene Vetter und
Freund des edlen Hauses Dorneck , Johann
Felix von Fahrstein , sie zu seiner zukünftigen
Hausfrau erwählt und seinen , sowie der hoch¬
verehrten gnädigen Frau Mama vollen Konsens
erhalten . Er , an Stelle des in Gott dahin¬
gegangenen hochseligeu Herrn Vaters der jungen
Braut , Hosmarschall von Dorneck Excellenz ,
wünsche der holden jungen Blume , sowie dem . .

Er kam nicht weiter . Die Thür , hinter
welcher Gottlob im Bratenrock einen Moment
zu sehen war , ward hastig geöffnet . Eine hohe
stolze Gestalt erschien auf der Schwelle . Den
Federhut in der Hand , nahm sich der junge
Mann kaum zu einer Verneigung Zeit . Angelika
stürzte auf ihn zu . Als wäre sie aus einer
großen Gefahr errettet , mit süßem seligen
Lächeln , warf sie sich in seine Arme , und wie
ein Hauch kam es von ihren Lippen : „ Lamoral ! "

Strahlend verklärt sah Angelika aus , schön wie
noch nie , in ihrem Glück , in der Verwirrung ,

iu Ticnst zu nehmen und ihm hohes Vertrauen
zu schenken , und hat in Folge dessen die erste
Herrschaft zum Ersatz des zugefügten , 16,000
Mark betragenden Schadens verurtheilt .

Egypten .
- Ein Manifest des englischen Admirals

Sehmour in Alexandrien zeigt an , er habe
mit Zustimmung der eghptischen Regierung die
Wiederherstellung der Ordnung in Alexandrien
übernommen . Tie Brandstifter sollen er¬
schossen und die Marodeurs verhaftet Werden .
Es ist Niemand gestattet , die Stadt nach
Sonnenuntergang zu verlassen . Sehmour
fordert die Bevölkerung auf , sich wieder au
ihre Geschäfte zu begeben . General Alison ist
mit 4000 Seesoldaten und Infanterie , sowie
dem Generalstabc hier eingctroffen . Tie Truppen
sollen die Forts Gabbari und Namleh besetzen .
— Sämmtliche in Kairo zurückgebliebenen
Deutschen und Oesterreicher sind mit dem
deutschen Konsul nach Port Said in Sicherheit
gebracht worden .

Amerika .
— Ter Sohn des Dichters Karl

Gutzkow lebt seit längeren Jahren in Kali¬
fornien und hat dort eine Amerikanerin von
echtem schlage geheirathet , welche durch eins
kühne Handlung die Heldin der Pacificküste
geworden ist . L-ie befand sich nämlich mit
ihrem Manne auf dem Wege nach Redwood
Cith , in Kalifornien ; ihr leichtes Buggy war
jedoch von dem durchgcgangenen Pferde zer¬
schmettert worden und ihr Gatte lag mit ver -
stauchten Füßen und einem gebrochenen Arms

die sie mit dem zartesten Roth überfluthete .
Die alte Excellenz , fast einer Ohnmacht nahe ,
wie sie später gestand , war doch die Erste , die
sich faßte .

„ Mein Herr Professor, " sprach sie , mit
zorubebendcr Stimme , „ was hat das zu be¬
deuten '? Sie werden meinem Freunde hier , dem
werthen Vormund meiner Kinder , und mir ,
sofort die nöthige Deklaration machen . . . ich
zittere . . . Angelika , Freiin von Dorneck ist
Braut , Herr Professor . . . "

In diesem Augenblick wurden iu der Thür
zu Fräulein Adelaide ' s und Heleue 's unaus¬
sprechlichem Vergnügen der Erbhcrr von Lichter -
felde und der Schloßkaplan sichtbar .

„ Nein , Excellenz , verzeihen Sie gütigst ,
Fräulein Angelika von Dorneck ist nicht Braut ,
sie ist die Gemahlin des Erbherrn von Lichter -
felde - Wildenfels , Reichsgraf von Wasungen .

"

Allgemeine Aufregung , Excellenz greift nach
dem Odeurfläschchen , Fräulein Adelaide und
Helene setzen Fächer und Spitzentaschentuch in
wilde Bewegung . Der Kammerherr ist inzwischen
rasch aufgesprungen .

„ Erlaucht , welch hohes Glück , Sie hier zu
sehen ! Meine allerunterthänigste Gratulation
zu Dero Vermählung .

" Er neigt sich tief und
devot vor dem jungen Paar .

Tie alte Excellenz ruft : „ Verehrtestcr , das
ist der Herr Professor , Erlaucht stehen ja noch
in der Thür . "

„ Es ist schon richtig . Excellenz, " nahm
Angelika 's Gemahl das Wort . „ Sie werden es
mir gütigst verzeihen , daß ich auf einige Wochen
mit meinem lieben Freunde hier die Rollen
getauscht habe . Ich wollte eine Frau kennen
lernen , Excellenz , die den Mann liebt , nicht
den Erbherrn , den Reichsgrafen mit all seinem
Anhängsel von Gütern und Titulaturen . Daher .

"

„ Aber die Trauung ? Wann — — ? "

„ Excellenz , ich mußte rasch handeln . Ich
erhielt einen Brief von meinem Herrn Vater ,
die Prinzessin Agnes von Falkenstein -Rhoda
betreffend . Man hat Alles , bis auf mein Jawort
schon nämirablemeat arrangirt . Ta gab es nur
einen Ausweg , meinem Vater mit dem kait
accompli entgegenzutreten und mir die Braut
zu sichern . Leider konnte ich sie nur im ein¬
fachen Wagen zur Kirche holen , mein Freund
hier , Professor Amadeus Magnus war Trau¬
zeuge , als Seine Hochwürden , der Herr Schloß¬
kaplan hier uns zusammengesprochen , allein
das stolze Diadem , das alle Bräute unseres
Hauses geschmückt , hat auch über Angelika ' s
weißer Kinderstirn gefunkelt . Excellenz, " die

an der Chaussee . Ein mit geräumigem Wagen
des Weges einhcrfahrender Mann wurde von
ihr mit der Bitte angcsprochcn , sie und ihren
Gatten mit zur Stadt zu nehmen , weigerte shch
dessen aber unter dem Vorgeben , daß er zu
große Eile habe . Darauf zog Frau Gutzkow
aus der Brusttasche des Ueberziehers ihres
Gatten einen Revolver , fiel dem Pferde des
Passanten in die Zügel , legte auf ihn selber
an und versicherte mit eiserner Ruhe , daß dies
seine letzte Fahrt sein werde , wenn er ihrer
Bitte nicht nachgebe . Gegen solche Argumente
half kein Widerstreben und der Fremde brachte
die Ehegatten zur Stadt , citirte aber Frau
Gutzkow dort vor den Richter . Dieser entließ
die resolute Frau mit dem wärmsten Lobe ob
ihrer heroischen Aufopferung für den leidenden
Gatten , welcher bei der Verhandlung , wie diL
kalifornischen Blätter berichten , selbst aussagte

'
,

daß er der L-ohn des deutschen Dichters Karl
Gu tzkow sei ._

fAmtsgericht Durlach ) Tagesordnung zu der auf
Montag den 24 . Juli angeordncten Tchöffengrrichts -
sttzung . 1) In Nntersuchungssache gegen die ledige
Näherin Anna Pfeifer von Konstanz zur Zeit hier wegen
Unterschlagung . 2 ) In Untersuchungsiache gegen Philipp
Zoller , Karl Topf und Johann Benz von Grötzingen
wegen Körperverletzung . 3 ) In Unterfuchungssache gegen
Josef Völker von Huckelheim , Julius Drehkran von Trier
und Gottfried Bauer von Polzingen wegen Sachbeschädigung ,
groben Unfugs und Thätlichkeiten . 4 ) In Untersuchungs -
fache gegen Lchmied Josef Völker von Huckelheim wegen
Vergehens gegen K. 183 des R St .G B . 5) In Untcr -
suchungsjache gegen Gustav Kühnle von Durlach wegen
Diebstahls . 6 ) In Untcrfuchungsfachc gegen Johann
Schäfer von Durlach wegen Hausfriedensbruchs . 7 ) In
Untersuchungssache gegen Margarethe Dölker von Würm
wegen gewerbsmäßiger Unzucht .

hohe ritterliche Gestalt des jungen Mannes ließ
sich auf ein Knie nieder , er küßte der alten
Dame bewegt die Hand , Angelika kniete neben
ihm : „ Excellenz . Ihren Segen ! "

Alle , Alle sind längst dahin , wie die Blätter
des Waldes verweht und in Staub zerfallen ,
die Gestalten jener Zeiten . In der stolzen
Ahnengruft zu Lichtersclde schläft iu ewiger
Ruhe im goldverzierten Rittersarge auf Purpur -
kissen die holde blondlockige Reichsgi äsin Angelika
an der Seite ihres fürstlichen Gemahls .

Fräulein Adelaide ist Aebtissin zu St .
Veronika geworden , während Fräulein Helene
dem Kammerherrn von Zehmcn die Hand gereicht .
Felix von Fahrstein trat in holländische Dienste
und ist nie mehr nach Deutschland zurückgekehrt ;
der „ Professor " erreichte mit Orden und Titeln
geschmückt in W . ein hohes Alter . Ob der „ Herr
Geheimrath, " der „ rectar magiiiticus " der Uni¬
versität , wenn er daheim saß und seine dicken
gelehrten Bücher schrieb , Wohl manchmal an
jenen übermüthigen Jugendscherz zurückgedacht
hat ? Sah er die alte Waldkapelle vor sich , in
der sein fürstlicher Freund an jenem Sommer¬
abend mit der schönen , jungen Braut gekniet ,
während die Abendsonne das blonde Haupt wie
mit einem Heiligenschein umspann , und die
Diamanten blutroth funkelten , wie Rubinen ?
Konnte auch er sie nicht vergessen , diese märchenhaft
liebliche Gestalt ? Er hat nie zu irgend Jemand
über diese Zeit gesprochen , er war ein stiller ,
der Welt entfremdeter Gelehrter geworden .

Das einsame Schlößchen , in dem die „ alte
Excellenz " mit ihren schönen Töchtern gewohnt ,
ist fast gänzlich zerstört ; halb vermodert hängt
die vergoldete Ledertapete des Speisesaals von
den Wänden hernieder , und in den verfallenen
Thürgerüsten mit den geschnitzten Tulpen und
Drachenköpfen hört man das eintönige Picken
der Todtenuhr . Fledermäuse fliegen in dem
Erkerstübchen ein und aus , in welchem Angelika
gesäumt und geträumt und so oft hinausgeblickt
hatte in den Wald nach dem „ Professor " .

Nur der Wald ist derselbe geblieben , und
er rauscht dasselbe , uralte ewig währende Lied
heut ebenso wie vor hundert Jahren . Und das
Haidebächlein rieselt unermüdlich über das rothe
Gestein und wird derselben Melodie nimmer
müde . Was leidenschaft - , Herz - und seelenlos
in der Natur , das währt . Aber , wie ein Lied ,
das in der Svmmerluft leis verhallend erstirbt ,
wie die Blume des Feldes , die heute ist und
morgen nicht mehr , so vergeht und verweht das
Leben der Staubgeborenen .



AmLsverkürrdigurrgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
SkkiNliitmiihiinz.

Nr . 8424 . Am 24 . d . M . findet von Morgens 0 Uhr bis
Mittags 12 Uhr und von Nachmittags .4 Uhr bis Abends 8 Uhr eine
Schießübung des Füsilier - Bataillons des 4 . Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 111 dahier auf der zur Gemeinde «Lüllingen gehörigen
Waldblöße des Rittnertwaldcs mit scharfen Patronen und der Schuß¬
richtung nach Südostcn statt , wobei das Terrain von der Südostgrenze
des Rittnertwaldes gegen die vom Thomashäuslcin an der Südlisiöre
des Waldes hin nach Kleinsteinbach führende Straße a !s gefährdet
M betrachten ist .

Wiewohl auf Absperrung des Schießplatzes und des hinter dem¬
selben in der Schußrichtung befindlichen Geländes durch Aussetzen von
Posten an den gangbaren Communicationen (Straße Stupfcrich -
Kleinsteinbach , Kleinsteinbach - Söllingen bis zum Hammerwerk , vom
Hammerwerk an der Südlisiöre des Waldes hin bis zur Südostgrenze
des Rittnertwaldcs , von da bis zur Straße Stupferich -Kleinstcinbach )
Seitens des Militärs möglichst Bedacht genommen wird , so wird doch
auch hiermit noch besonders vor Betretung der in Frage stehenden
Fläche zur gedachten Zeit gewarnt .

Durlach den 21 . Juli 1882 .
Großh . Bezirksamt .

Schredel seker ._
Bekanntmachung .

Nr . 94 . Nachdem die Liegenschaften der Gemeinde und Gemarkung
Untermutschelbach in dem

'
Lagcrbuch beschrieben sind , wird dasselbe

mit höherer Ermächtigung gemäß Art . 12 der allerhöchsten Verordnung
vom 20 . Mai 1857

vom 17 . d . M . an
während zweier Monate in dem Rathhause zu Untermutschelbach zur
Einsicht der Grundeigenthümer öffentlich aufgelegt .

Etwaige Einwendungeil gegen den Inhalt der eingetragenen Be -
schreibungen

'
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit sind inner¬

halb der obigen Frist bei dem Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzubringen .

Dur lach den II . Juli 1882 .
Krieger . Bezirksgevmeter .

Nr . 7676 . Der 29 Jahre alte ,
ergl . vermögenslose Metzger Georg
Josef Goll von Heidelsheim , zu¬
letzt in Durlach wohnhaft , wird be¬
schuldigt . als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , und ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben .
Uebertretung gegen H. 860 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst
auf Moutag den 21 . August 1882 ,
Vormittags 9 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht zu Durlach zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 . 472 der Strafprozeßordnung von
dem König ! . Landwehr - Bezirks -
kvmmaudo zu Karlsruhe ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Durlach . 12 . Juli 1882 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber :

_ S iamun d ._
Zur Vergebung der Lieferung von

100 Schemeln ohne Lehne,
6 Tischen für 2 - 4 Mann ,
8 Tischen für 5 — 10 „
5 Waschtischen für Gemeine

ist Samstag den 29 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr , ein öffent¬
licher Submissionstermin im Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung —
Kronenstraße Nr . 8 — anberaumt ,
woselbst die Bedingungen eingesehen
werden können .

Durlach , 20 . Juli 1882 .
König ! . G arnison - Verwaltung .

Dung -Versteigerung .
sDurlachZ Das Dung -Ergebniß

aus den hiesigen Militärpserde -
stallungen wird

Samstag den 22 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden .

Arbeit - Vergebung .
Tie Fenster der evongel . Kirche

in Wolfartsweier sollen in Glas
und in der Bleisprossen - Einfassung
erneuert werden . Tie Arbeiten wer¬
den im Wege schriftlicher Angebote
vergeben und sind dieselben ver¬
siegelt und portofrei bei Unterzeich¬
neter Stelle längstens bis zum
23 . Juli einzusenden.

Zeichnungen , Bedingungen und
Muster sind von heute ab auf
unserem Bureau ( Westendstraße
Nr . 52 ) einzusehen .

Karlsruhe , 17 . Juli 1882 .
Großh . Bczirksbau - Inspektion .

Kleieversteigerung .
sKarlsruheZ Mittwoch den

26 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,
wird in der hiesigen Militärbäckerei
eine Parthie Roggenkleie öffentlich
meistbietend gegen sofortige Baar -
zahlung versteigert .

Karlsruhe . 19 . Juli 1882 .
Königl . Proviant - Amt .

Halmstülhlt - Vtrsttigernng .
sDurlachZ Im Vollstreckungs -

Wege werden am
Montag den 24 . Juli ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Pfandlokale hier , Kelterstraße 8,
nachbenannte Früchte auf dem Halm ,
und zwar :

1 '̂ Viertel Dinkel in der Höhe ,
neben Gottfried Meier und alt
Christian Sulzer Wittwe ,

2 )( Viertel Weizen auf der Reuth ,
neben Heinrich Töttinger und
Christian Klenert ,

2 Viertel Kartoffeln rechts am
Karlsruher Weg ,

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert und die Liebhaber hiezu
eingeladen .

Durlach , 20 . Juli 1882 .
' Der Gerichtsvollzieher :

P l e s ch .

Weingarten .
Liegenschaftsversteigerung

Bierbrauer Karl Siegrist von
Weingarten und der Vertreter seiner
crstehelichen Kinder lassen der Tei¬
lung wegen

Samstag den 22 . Juli ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Rathause in Weingarten nach-
verzeichnete Liegenschaften mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen ,
wobei dem höchsten Gebot der end -
giltige Zuschlag erteilt wird , wenn
solches mindestens den Schätzungs¬
preis erreicht , nämlich :

Gebäude und Bierkeller .
I .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Bierbrauerei - Einrichtung , Kellern ,
Hofraithe und liegenschaftlicher Zu¬
gehör , an der Eisenbahnstraße in
Weingarten , neben Lammwirt Jo¬
hann Bessay und Karl Treiber ,
nebst 1 Vrtl . 70,50 Nuten Acker
am Mittelweg , neben Jakob Hill
und Wilhelmine Beuttenmüller , und
27,50 Ruten allda , neben Weg und
Friedrich Hartmann , im Ganzen
geschäht zu Mk . 30,000 .

A eck er -
2

1 Vrtl . 10 Ruthen auf dem Bild ,
neben Jakob Langcndörfer und Ja¬
kob Werner , geschätzt zu Mk . 130 .

3 .
82,50 Ruten im Endenstiel , neben

Josef Biel und Wald , geschätzt zu
Mk . 145 .

Wiese .
4 .

1 Vrtl . 18,50 Ruten im Gäßler ,
neben Graben und Franz Gaß ,
geschätzt zu Mk . 350 .

Durlach , 3 . Juli 1882 .
Ter Großh . Nolar :

H . Buch .

Durkach .
LiegenschastSversteigerung

In Folge richterlicher Verfügung
werden nachverzeichnete , der Kam¬
macher Christof Schindel Wtb .
Christine geb. Haab von hier
gehörige Liegenschaften auf Durlacher
Gemarkung am

Montag den 24 . Juli ,
nachmittags 4 Uhr ,

im hiesigen Rathause einer noch¬
maligen Versteigerung ausgesetzt und
um das höchste Gebot endgiltig zu -
geschlagen , auch wenn dasselbe unter
dem Schätzungspreis bleiben sollte ,
nämlich :

Gebäude .
1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus

Nr . 3 in der Schlachthaus¬
straße hier , neben August
Lchindel , Kaufmann , und
Schneider Wilhelm Sauer ' s
Witwe , geschätzt zu 4500 Mk .

Acker .
2 . 1 Viertel Durlacher oder

88,34 Ruten Badischen Maßes
im Hotzer , neben Friedrich
Groner , Schuhmacher , und
Stadtgemeinde Durlach , ge¬
schätzt zu 100 Mk .

Weinberg .
3 . 1 Viertel 23 Ruten Durlacher

oder 1 Viertel 39,13 Ruten
Badischen Maßes im Alten¬
berg , neben Friedrich Barst -,
Kaufmann , und Weg , ge¬
schäht zu 100 Mk .

Turlach , 16 . Juni 1882 .
Ter Großh . Notar :

H . Buch .

Zn vermieten .
sDnrlachZ Die Wohnung im

untern Stock des Pädagogiums -
gebäudcs , 5 Zimmer neu hergerichtet ,
Küche , Magdkammer , Keller . An¬
teil am Waschhaus , ist aus den
23 . Oktober d . I . zu vermieten .

Bedingungen sind im Rathaus
einzusehen .

Durlach , 20 . Juli 1882 .
Ter Gemeinderat :

_ C .^ F r ider i ch ._
Bekanntmachung .

sDurlachZ Das Ergebniß an
Spülicht aus der Spitalküche ist für
die Zeit vom 23 . Juli bis Ende
Dezember d . I . zu vergeben .

Angebote sind auf dem Rathause
bis Montag den 24 . Juli ,
Vormittags , einzurcichen .

Durlach . 17 . Juli 1882 .
Der Gemeinderat :

C . Friderich .
_ _ Sieg r i st.

HillmNkhtk - Uerkchttung .
sDurlachZ Im Vollstreckungs -

Wege werden am
Montag den 24 . Juli ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Pfandlokale hier , Kelterstraße 8 ,
nachbenanntc Halmfrüchte , als :

1 )i Viertel Gerste und Mohn am
Rittnert ,

2 Viertel Hafer am Fischhaus .
1 )( „ Kartoffeln , Welschkorn

und Dickrüben an der Dürrbach ,
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert und die Liebhaber hiezu
eingeladen .

Durlach . 20 . Juli 1882 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

^ 1lltSI "?VSi2S2,
2 Vrtl . 16 Rthn . in den Hand¬
äckern , wird auf dem Halm

Samstag , 22 . Juli ,
Abends 6 Uhr ,

gegen Baarzahlung versteigert .
_ H. Ren z , A rchitekt .

1 Mertel auf den
vv Listen . ist zu ver¬

kaufen _ Spitalstraße 16 .

Winterweizen ,
"

!- Morgen auf den Seitenäckern ,
verkauft W . Karcher
^ bei Ad . Meier i m Ankerg äßchen .

Jägerstratze 26 ist eine Woh -
nung sammt Zugehör auf 23 . Okt .
zu vermicthen .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Küche , Keller und Speicher ist
auf Oktober zu vermicthen
_ Kr onenstraße 7.

Hauptstraße 9 ist auf Oktober
der 3 . Stock mit 6 Zimmern und
Alkvv , Küche , Speicher und Keller
zu vermicthen .

eine Parthie . und ein
»S V4 Pritschenwägelchen
hat zu verkaufen

W . Etschmann ,
_ Herrenstr . 19 .

Eine Mansardenwohnung
von 2-3 Zimmern sammt Zugchör
ist auf 23 . Okt . zu vermiethen
_ Kirchstraße 14 .

Geschirr-Hänschen»
ein noch neues , 6 Fuß lang , 5 Fuß
breit , ist zu verkaufen ; Näheres bei
Joh . Semmler , Zimmermstr.



Donnerstag Abend PO Uhr :
Gesangproiie.

Auf Sonntag den 23 . Juli
laden wir unsere Mitglieder zur
Betheiligung an dem Stiftungsfeste
des Gesangvereins „ Lyra " in Rint¬
heim freundlichste ein . Abmarsch
präzis P2 Uhr mit Sängcrzeichen
versehen am Lokal .

Der Vorstand .

Zur Aussaat
als Krjalrfutter empfiehlt

Wickel! und Mm.
sowie Lnzcrn - und Breit -
ikleesamcn.

August Hchindek ,
Ecke der Adler - und Schlachthaus¬

straße Nr . I

I -eirrsten werlzerr
kksirrrsssln - ^ slwsssiZ ,

k » < !>itt »

Salicylfänre - Eiittnach-Weinefsich
r» .

gelben Weinessig
empfiehlt für die Einmachzcit billigst

ZA
-

Fliegengläser.
so lange noch Vorrath , gebe ich zu
30 '

Ufg . ab , gewöhnliche Wier -

gl
'cil'er , ). Liter enthaltend , werden

zu 14 '
Utg . abgegeben .
M . Kurz , Glaser .

in T ii r l a ch .
Lammstratze 42 find zwei

Wohnungen von je 2 Zimmern mit
aller Zngehör , auch Schweinstall
und Dungplatz , sogleich oder auf
2 :Z. Oktober zu vcrmiethen .

s

KeWstsnUnm? iml> EmMhiiiz.
sTnrlach . I Nach langjähriger Abwesenheit von hier

habe ich mich entschlossen , in meiner Vaterstadt Tnrlach
mich niederzulassen . Ich beehre mich daher einer verehrt ,
hiesigen Einwohnerschaft nebst Umgegend die ergebenste
Anzeige zu erstatten , daß ich das

Spezereirvaaren - ä- ßigarrengeschäft ,
Herrcustraße 13 ,

pachtweise übernommen und eröffnet habe .
Freunde und Gönner bitte ich daher unter Zu¬

sicherung billiger und aufmerksamer Bedienung um recht
geneigten Zuspruch .

Achtungsvoll
L ' '

. MSL ' ZZlSZ ' .
Tnrlach den 22 . Juli 1882 .

Wohnungs -Heluch.
Eine kleine Familie (2 Personen )

sucht eine Wohnung von 8 Zimmern ,
womöglich in der Nähe der Bahnen .
Schriftliche Anerbieten mit Angabe
des Miethsprcises wollen im Kont .
d . Bl . nicdcrgciegt

' werden .
Pftasterwcg 13 ist eine Man¬

sardenwohnung von 2 Zimmern mit
Zngehör auf

'
Ott . zu vcrmiethen .

Pfinzvorstadt 38 ist eine Woh¬
nung auf Oktober zu vcrmiethen .

Werre
slOÜsnlj . Kponbl -snä

Voll -Härmge
(snpcrior )

zu 20 Pf . empfiehlt

I DnrlachZ Reinen ^Oberländer
Erntcwcin , Per Liter 25 Pfg .
empfiehlt die Weinhandlung von

H. Steinmetz .

^ür <̂ eisemle nnclr Amerika!
^ Regelmäßige Beförderung von Passagieren

durch Postdampffchiffe über Kavre , Antwerpen ,
ei Dotierdam , Amsterdam , Kamvurg und Wreme «

billigsten Preisen durch die concessionirte

Hirsch Fried irr Jöhlingen .
Agentur von

Porzellan , Steingut - u Glaswaaren ,
Attfehftafcherr , Einmachgläser , Steirr -
geschirr verkaufe ich den billigsten Preisen ,
ferner empfehle Megengläser , per Ttück
2o Pf .

H' ssasterweg 1 .
Mittwochs ist das Verkaufslokal geschlossen.

Würchzörrr -
gev

ä Nlk . 2 . 10 . , Haupttreffer Mk . 40,000
in Baar , Hannersche Geldloose
ii Mk . 2 . — . , Haupttrefier Mk . 30,000
iu Baar , cmpsiehlt

bis 3 Zimmern nebst Küche , Keller
und Speicher ist sogleich oder auf
später zu vcrmiethen

Herrenstratzc 1 .

In » Glanzbttgeln
enipfiehlt sich

Marie Kuhn ,
Gasthaus zur Schwan , 3 . St .

Hauptstraße l4 ist der dritte
Stock , bestehend in ö inandergehenden
Zimmern mit allem Zugehör , auf
23 . Oktober zu vermiethen .

Bronce b-Ieä Litte
Krüssel 1876 .

Silberne bleÜLill«
Stult ^ Lrt 1881 .

kurli
'
s Pepsin

- Wein .
lkepsitt .Lssenr , VerckauunAstlüssixlreit .)

klLscdsL ^ cL . l00 xr . AI. 1. —. » 250 er - AI. I .
L 700 xr . AI. <. 50.

Oie grossen iblsscden ei' xnsn sir :b rve § 6n ihrer sZilUZKeit rum X.urxebrLueb .
k.in rvoklschmeckenäes mit xrieckiscksm FVein bereitetes dlLtstiscbss

Alittel . Zienlil - fi de , scii v̂acbem o«ler verdorbenem Alaxen , ^ oäbrennen . AlLLsn -
verscbleirniin ^ . bei clen kolxen i.-b - rmfis5ix ^ n Oenusses von l^ier uncl ^Vein etc .

F1.ni verl ^nxs Lusilri-ostU '. ll . Lurk ' 8 kepsin -̂ Vein . Lurk ' s Lbina -
VVoin u . s . iv. un <I belebte clie tiutrmLrlt .e;, sonne ä,e seäsr kls -scd -»

.L Q

^2
»§

^ L
*L

H . Steinmetz vermiethet auf
23 . Oktober Spitalstraße 25 eine
Werkstätte ( Flamm sche ) mit 2 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher .

Mä//c/t,nAe,r P _

Dem Fräulein -Linke Guggijok ;
am heutigen Tage zu ihrem 10 . Ge¬
burtstage ein 090 Mal donnerndes
Hoch , daß die ganze Lammstraße
wackelt und die Bicrgläwr im
Lammhons Polka tanzen .

W . N . I . R . I . H . L . K .
Z . H . F . K . H . Sch . P . P .

_ Nriir vcltpv rnnk !

i 7 gekochten
14 li44 ^ 4 ^ „ nd

im Ausschnitt , empfiehlt
Sonnewirth Ludwig .

Versandt von kräftigem Lbstmost ^
! von SO Lit . an , regelmäßig das ganze

Jahr , billigste Preise ; solide Agenten
gesucht , auch Niederlagen an der Bahn
in gutem Keller. Briefe an k . 25 pr ,
Null , blosse in Siuitgnrt .

k
Toilettc - Abfall - Teifc ,

per Psd . NO Pf, ,
Glyccrin - Avfall - Lcifc ,

per Psd , 70 Pf ,
in vorzügliche Qualität empfiehlt

A-. W . Ltengcl .

sDurlachZ Am
Samstag den
22 . Juki und

Montag den
24 . Juki Kalk -
Ausnatzme

bei Trantweiu , Ziegeleibcs i tzer .
SDurlachZ Die Landwirthe

Dnrlach ' s und Umgebung lade bei
billigster Berechnung zur gefälligen
Benützung meiner

Dreschmaschine
mit dem Bemerken ein , daß größere
Parthien berücksichtigt werden .

Ludwig Äeinr .
Aue .

Die Samenhandlung
von Unterzeichnetem empfiehlt auf
bevorstehende Einsaat : Jnknvnnt -
iklecsaincn , welcher das erste und
vorzüglichste Frühjahrsfutter liefert ,
ferner Luzerner oder Breitklee -
sanien in prima Qualität zu den
billigsten Preisen .

Arröv . Selter -,
Handelsgärtner .

(Einspänner ) , ein
starker , hat zu ver¬

kaufen Andr . Claupin
in Wolfartsweier .

Es ist eine Wohnung von fünf
Zimmern , Küche, Keller und allen
sonstigen Erfordernissen sogleich oder
auf Oktober zu vermiethen . Zn er¬
fragen im Kontor d . Bl .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 23 . Juli 1882 ,

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Pfarrer Gaul von

Berghausen .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , Herr

Dekan Vechtel .
Abendkirche 2 'f Uhr : Herr Stadtps . Specht .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht ,_

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Baromet ei ' stcind :

Ledr trocken

Sifilv QLS . l_ LI Aj'vVAAIO S IU.. fit/U,S ^ A AI2 S ' j, !U.. .

ULsuslsr'scks Holzcemeiitdächer,
allein echt und dem Erfinder oftmals prümiirt und patentirt , werden
unteck kangjäliriger Garantie ansgeführt . Auch wird Material , mit

Fabrik - und Schutzmarke versehen , abgegeben und Anleitung
zur Ausführung der Dächer crtheilt . Prospekte , Zeichnungen , Preis -
courante und Kostenanschläge stehen gratis zu Diensten . Vertreter und
Lager befinden sich in allen größeren Städten .

in Mjeinpreuszen ,

Z
2k)-.

Bestcindig

Schön Wetter

Beranderlick 4

Regen , Wind fi

Biel Regen 3

Temperatur : -st 2lN

- »1. Juli .

Win ! : 0
Vüc - Aufgebot .

Johannes Bosch von Biberach , Konditor ,
mit Luise Wächter von hier .

Stadt Durlach .
StorröesibiicHLi AirsMg «.' .

Gebäre « :
20 , Juli : Lina , Vat , Jakob Kunzmann ,

Fabrikarbeiter ,
Redaktion . Truck und Verlag von Ä . Trrps , T urlaL
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